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Grundlagen

Normen und Literatur

[1.1] EOTA technical report 059 (draft 26 November 2019), Design of Load Bearing Thermal Insulation
Elements (LBTIE) for connections of balconies and internal floors under Seismic Actions

[1.2] EN 1990, Eurocode: Grundlagen der Tragwerksplanung

[1.3] EN 1998, Eurocode 8: Auslegung von Bauwerken gegen Erdbeben — Teil 1: Grundlagen, Erdbeben-

einwirkungen und Regeln fiir Hochbauten

[1.4] EN 1998-1/NA, Nationaler Anhang Eurocode 8: Auslegung von Bauwerken gegen Erdbeben -
Teil 1: Grundlagen, Erdbebeneinwirkungen und Regeln fiir Hochbau

[1.5] ETA-17/0261 vom 07.09.2022, Schock Isokorb® mit Druckelementen aus Beton oder Stahl
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Erdbebenersatzlasten

Ermittlung Erdbebenersatzlasten

Allgemeines

Erdbebeneinwirkungen auf Balkone werden durch Massentragheitskrafte verursacht und sind abhangig von den Balkondimensi-
onen, deren Lage innerhalb der Gebaudestruktur sowie dem dynamischen Verhalten der gesamten Gebaudestruktur. In der
EN 1998-1 sind verschiede Arten von Bauteilen festgelegt, fiir die unterschiedliche Sicherheitsanforderungen gelten:

= Primare seismische Bauteile
Diese Bauteile sind Teil der Gebaudestruktur, die den Erdbebeneinwirkungen aktiv widerstehen missen. Sie werden fiir die

Analyse des Bemessungslastfalls Erdbeben vollstandig modelliert und sind gemaR den detaillierten Regeln der EN 1998-1 aus-
zufiihren,

= Sekundare seismische Bauteile

Diese Bauteile werden nicht als Teil der Erdbebeneinwirkung widerstehenden Gebaudestruktur betrachtet und deren Tragfa-
higkeit sowie Steifigkeit wird nur bei der Analyse des Bemessungslastfalls Erdbeben vernachlassigt.

= Nichttragende Elemente
Bei diesen Bauteilen handelt es sich um architektonische Elemente, mechanische oder elektrische Systeme und Komponenten,
die aufgrund ihrer mangelnden Tragfahigkeit oder der Art ihrer Verbindung zur Gebaudestruktur beim Bemessungslastfall Erd-
beben nicht als tragende Komponente beriicksichtigt werden.

AuBenliegende Platten wie Balkone werden in der EN 1998-1 nicht explizit erwahnt. Entsprechend der zuvor genannten Einstu-
fung von Bauteilen kdnnen Balkone und deren Plattenverbindungen mit einem thermisch trennenden Anschluss in zwei Anforde-
rungskategorien eingeteilt werden:

= Anforderungskategorie | (RC )
Balkone mit besonderen Schutzanforderungen (z. B. Laubengange als Teil von Rettungswegen oder als Anschluss zu Decken-

konstruktionen von Schutzrdumen, in denen sich Personen wahrend eines Erdbebens aufhalten sollen) werden als ,,sekundare
seismische Bauteile“ betrachtet.

= Anforderungskategorie Il (RC 1)
Balkone ohne besondere Schutzanforderungen gelten als ,,nichtragende Elemente”,
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Ermittlung Erdbebenersatzlasten

Balkone mit einem thermisch trennenden Anschluss zeichnen sich durch eine geringere Steifigkeit aus als die verbundenen
Innen- und AuBenplatten. Infolgedessen wird das dynamische Verhalten des kombinierten Tragwerks ,, Aufenplatte mit Verbin-
dung” wesentlich durch die Steifigkeit der Verbindung bestimmt (, Kragarmwirkung“). Daher sollten fir die seismische Auslegung
die folgenden Aspekte berticksichtigt werden:

= Aufgrund seismischer Einwirkungen wirken Tragheitseffekte in alle drei Richtungen wechselseitig (gemaR Abbildung unten).
Alle drei Anregungsrichtungen werden gleichzeitig angeregt.

= Art und GroRe der auf die Platte einwirkenden Tragheitskrafte werden durch das dynamische Verhalten der Gesamtstruktur so-
wie der angeschlossenen AuBenplatte beeinflusst (Resonanzeffekte).

= Die Tragheitskrafte verursachen linienformige SchnittgroRen in den Plattenverbindungen (gemaR Abbildung unten: Druck- und
Zugmembrankrafte ny, n, und Scherkrafte v, sowie Biegemomente m,). So kdnnen Krafte oder Momente an der Verbindung
auftreten, die in der permanenten und temporaren Bemessungssituation nicht aktiviert werden.
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Abb. 1: Erdbebeneinfliisse auf thermisch trennende Plattenanschliisse, [1.1]

Die statische Bemessung von Balkonen der Anforderungskategorie RC Il kann mit Berticksichtigung der definierten Obergrenze
nach EN 1998-1 unter Verwendung von statisch dquivalenten Ersatzlasten durchgefiihrt werden.

Fiir die Bemessung von Balkonen der Anforderungskategorie RC I muss hingegen ein detaillierter Nachweis erfolgen (alternativ
diirfen auch detaillierte Nachweise fiir Balkone gemaR RC Il erfolgen).

Die seismische Einwirkung in alle drei Richtungen (gemaR Abbildung oben) muss bei beiden Anforderungskategorien gleichzeitig
gemdR den Kombinationsregeln fiir den auBergewdhnlichen Lastfall Erdbeben berlicksichtigt werden.
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Ermittlung Erdbebenersatzlasten

Vereinfachtes Verfahren - Balkone ohne Sicherheitsanforderungen (RC I1)

Im Folgenden sind die Bemessungsformeln zur Ermittlung der statischen Erdbebenersatzlasten ausfiihrlich aufgefiihrt (Bemes-
sung nach EN 1998-1/NA).

Horizontale statische Erdbebenersatzlast
Fa=S.om,- (Ya / qa) (2'1)

nach [1.1] Formel (4.1) mit

F.: horizontale statische Erdbebenersatzlast, wirkt im Massenschwerpunkt des Bauteils

Sa! Erdbeben Verstarkungsfaktor fir Bauteile

m.: Masse des Bauteils in der Erdbebenbemessungssituation (Eigengewicht und
reduzierte Verkehrslast, siehe Seite 12)

Ya! Bedeutungsbeiwert des Bauteils, y, = 1,0 nach [1.1]

Qa: Verhaltensbeiwert des Bauteils senkrecht und parallel zur Fuge, g, = 1,0 nach [1.5], parallel zu
Fuge kann unter Berlicksichtigung plastischer Tragreserven des Schdck Isokorb® q. = 1,5 nach [1.5]
angesetzt werden

Sa=ag-S+f,23,°S (2-2)

mit

ag: Bemessungswert der Bodenbeschleunigung a, = ag * yi

g Referenz-Spitzenwert der Bodenbeschleunigung ag nach [1.4], NA

Y Bedeutungsbeiwert nach [1.4], NA

S: Bodenparameter in Abhdngigkeit des Untergrundverhiltnisses nach [1.4], NA

f.: héhenabhaniger Verstarkungsfaktor f,= A, + (1+2/H)-0,5

A Resonanz Verstarkungsfaktor des Bauteils A, = (3 /(1+(1-T,/T,)?) <3,0

T.: Grundschwingungsdauer des Bauteils

Ty Grundschwingungsdauer des Gebaudes

A 3,0 parallel zur Ddmmfuge (Annahme: T, =T,)

A 3,0 senkrecht zur Dammfuge (Annahme: T,=T,)

z Hohe des Bauteils iber der Ebene des Eintrags der seismischen Wirkung
(Fundament oder Oberkante eines starren Kellers)

H: Gebaudehohe, gemessen von der Ebene des Eintrags der seismischen Wirkung

Formel (2-1) in Kombination mit Formel (2-2) ergibt Formel (2-3).
Fo=ag:S+foem,+v./ 0, (2-3)
Formel (2-3) mit allen Variablen ausgeschrieben ergibt Formel (2-4).

Fa=ag:yi*S+[As-(1+2/H)-05]-m;+v;/ g (2-4)
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Ermittlung Erdbebenersatzlasten

Vertikale statische Erdbebenersatzlast

Fav=2,50+a, S, * m, (2-5)
mit

Fav: vertikale aquivalente statische Erdbebenersatzlast, wirkt im Massenschwerpunkt des Bauteils
Ay vertikale Bemessungsbodenbeschleunigung a,s = 2/3 - ag nach [1.4], NA

Sv: vertikale Bodenparameter S, = 1,0 nach [1.4], NA

m,: Masse des Bauteils in der Erdbebenbemessungssituation

(Eigengewicht und reduzierte Verkehrslast, siehe Seite 12)

Detailliertes Verfahren - Balkone mit Sicherheitsanforderungen (RC )

Es ist die Etagenbeschleunigung in alle drei Raumrichtungen (x, y, z) am Anschluss der AuRenplatte infolge Erdbeben zu be-
stimmen. Diese wird mit Bezug auf einen zusatzlichen Verstarkungsfaktor von 3,0 fiir die resultierende Beschleunigung der Au-
Renplatte ermittelt. Zur Bestimmung der Beschleunigungen kann das multimodale Antwortspektrenverfahren nach EN 1998-1 an-
gewendet werden. In dem dafiir benétigten Berechnungsmodell miissen die Balkone nicht explizit abgebildet werden. Die am
Schwerpunkt des Balkons wirkenden Beschleunigungen werden durch pauschale VergréBerung (Multiplikation) der Beschleuni-
gungen am Balkonanschluss mit dem Faktor 3,0 ermittelt. Die Steifigkeit der Plattenanschliisse muss nicht bekannt sein, da auf
der sicheren Seite liegend Resonanz angenommen werden muss.

Gebiude Etagenbeschleunigung Modell

statisch dquivalente
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Abb. 2: Detailliertes Verfahren (fiir Balkone mit Sicherheitsanforderungen) [1.1]

H Hinweis
= Bei der Verwendung des Antwortspektrenverfahrens sind die Verschiebungen, Geschwindigkeiten und Beschleunigungen an
den Modellknoten mit festen Randbedingungen Null und werden an benachbarten Knoten unterschatzt. Fiir diese Knoten soll-

te die Starrkorperbewegung durch SRSS-Kombination mit den Ergebnissen des Antwortspektrenverfahrens berticksichtigt wer-
den.
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Ermittlung Erdbebenersatzlasten

Bemessung

Die Bemessung des thermisch trennenden Anschlusses muss den allgemeinen Regeln von EN 1990 [1.2] entsprechen. Fiir den
Grenzzustand der Tragfahigkeit ist nachzuweisen, dass der Bemessungswert der seismischen Einwirkungen (Eqxe) den Bemes-
sungswert des Widerstandes des thermisch trennenden Anschlusses (Rq) nicht Giberschreitet:

Edne SRy (2-6)
mit

Eoac: Bemessungswert aus Erdbebeneinwirkung

Ra: Bemessungswert des Widerstandes des Schdck Isokorb®

Eane = Gic + Agg + Z(Uy; + Q) (2-7)
mit

Gy: charakteristischer Wert der standigen Einwirkung (Eigengewicht)

A Bemessungswert der Erdbebeneinwirkung

Qyi: charakteristischer Wert einer veranderlichen Einwirkung

Pyt quasi-standiger Kombinationsbeiwert einer veranderlichen Einwirkung

Die Erdbebeneinwirkungen werden durch Massentragheitskrafte verursacht. Diese Massentragheitskrafte ergeben sich aus der
Masse des Balkons beziiglich der folgenden Kombination:

ZGij+ Z(Pei - Qi) (2-8)
mit
Pt Kombinationsbeiwert fiir eine verdnderliche Einwirkung i, der bei der Bestimmung der Beanspru-

chungsgroRen fiir die Bemessungs-Erdbebeneinwirkung zu verwenden ist.

Es sind die Erdbebeneinwirkungen in alle drei Achsrichtungen zu beriicksichtigen, die zu den entsprechenden Einwirkungen E,, E,
und E, fiihren (siehe Abbildung auf Seite 9). Die drei folgenden Kombinationen sind zur Ermittlung der magebenden Einwir-
kung zu verwenden.

1,0+ E+03+E+03-E, (2-9)
03-E+10-E+03-E, (2-10)
03-E+03-E+10-E, (2-11)
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Bemessung

Erdbeben Bemessungsbeispiel vereinfachtes Verfahren

Decke Briistung
|
T 19909059950050090000099090000009909009000000000000000009908090900000050909000408 X{‘ o _‘
}UI D00 00000000000000000110000000000000000000000001000000000000000000000001 IIX} = =
‘ Balkon Decke
1l
[
= "
Balkon i Z \ §
] J ;
Briistung L zj
| Ju0o
L 4,0 m L lk
7 7T
Abb. 3: Auskragender Beispielbalkon, Grundriss und statisches System
Allgemeine Annahmen
Geometrie: Auskragungslange l=2,12 [m]
Dammkorperdicke X=0,08 [m]
Balkonplattendicke h=0,2 [m]
Briistung hy=1,0[m]
Anschlusslange b=4,0[m]
Lastannahmen: Balkonplatte und Belag g="6,5 [kN/m?]
Nutzlast q = 4,0 [kN/m?]

weitere Annahmen:

Randlast (Briistung 12 [cm])

Bauort: Wien
Untergrundverhaltnis: B-R

gr = 3,0 [kN/m]

ag = 0,80 [m/s?]

§=1,2

y1=1,0 (z.B. Wohnanlage)
2=22,0[m]

H=24,5[m]

LIJZ = 013; L|)E = 0;3

aufen XC4; innen XC1

Betongiite C25/30 fiir Balkon und Decke; Betondeckung ,om = 35 mm fiir Isokorb® - Zugstabe
(Abminderung Acgt um 5 mm, wg. Qualitatsmalnahmen Schock Isokorb® Produktion);
Innerer Hebelarm Zug-/Druckresultierende: zi = h - €1 - Cuom - $z5/2 = 0,121 m

Bedeutungskategorie: Il
Hohe des Bauteils
Gebaudehohe

Kombinationsbeiwerte:

Expositionsklassen:

gewahlt:

Balkon Decke
MoV

Abb. 4: Fachwerkmodel Schéck Isokorb® T Typ KL, Innerer Hebelarm zy

14

Bemessungshandbuch Schéck Isokorb® Erdbebennachweis fiir Balkone/AT/2023.1/Februar




Bemessung

Erdbeben Bemessungsbeispiel vereinfachtes Verfahren

Ermittlung Erdbebenersatzlasten

m; Flachenmasse (ohne Briistung): =(g+Pe-q)/9,81=(6,5+03-4,0)/9,81=0,78 [t/m?]
mg Briistung an Stirn: =qr/9,81=3,0/9,81=0,31[t/m]

mg; seitliche Briistung (verteilt): =qr+k+2/b/9,81=3,0-2,12-2/4,0/9,81=0,32 [t/m]
m,: =M+ L+ Mg+ Mg =0,78+ 2,12 + 0,31+ 0,32 = 2,28 [t/m]
ay: =ag*Y:=0,80-1,2=0,96 [m/s]

Ayg: =2/3+-3,=2/3:0,96 = 0,64 [m/s]

e Hebelarm Massenschwerpunkt: =(mee b/ 2+ mpe b+ mgge L /2)/ m,

=(0,78+2,122/2+0,31-2,12+0,32-2,12/2) / 2,28 =1,21 [m]

Horizontale statische Erdbebenersatzlast parallel zur Fuge

fox =A,+(1+z/H)-05=3+(1+22/24,5)-0,5=5,19[]
Fax: =ag+S o M, (ya/G)=0,96+1,2-519+2,28-1,0/1,0=+13,6 [kN/m]
H Hinweis

= Die horizontale Erdbebenersatzlast parallel zur Fuge F., erzeugt mit dem Hebelarm des Massenschwerpunktes e ein Moment
um die Z-Achse.

Horizontale statische Erdbebenersatzlast parallel zur Fuge
- Beriicksichtigung plastische Tragreserven Schock Isokorb®

Der Schdck Isokorb® ist modular aus drei statischen Tragkomponenten fachwerkartig aufgebaut: Zugstébe, Querkraftstabe und
Drucklager HTE Compact®. Aufgrund der Massentragheit kann es im Erdbebenlastfall zu einer zyklischen horizontalen Verschie-
bung parallel zu Fuge zwischen Balkonplatte und Deckenplatte kommen. Die Komponenten kdnnen der Verschiebung einen plas-
tischen Widerstand entgegensetzen.

Die Zug- und Querkraftstdbe bestehen in der Dammfuge aus hochtragfahigem nichtrostendem Stahl, welcher plastische FlieRge-
lenke bilden kann. Die Drucklager HTE Compact® setzen der Verschiebung Reibwiderstande entgegen, die in der Kontaktflache
zwischen bauseitigem Beton und Drucklager HTE Compact® entstehen.

Entsprechend der Anzahl und Art der im Schock Isokorb® verwendeten Komponenten konnen die plastischen Tragreserven der
Einzelkomponenten aufaddiert werden. Da die Tragreserven mit groBen Verformungen einhergehen, kann der Verhaltensbeiwert
. = 1,5 zur Ermittlung der horizontale statischen Erdbebenersatzlast parallel zur Fuge angesetzt werden.

fox =A,-(1+z/H)-05=3+(1+22/24,5)-0,5=5,19[]
Fax: =ag+S o M, (ya/0)=096+1,2-519-2,28-1,0/1,5=+9,1 [kN/m]
H Hinweis

= Die horizontale Erdbebenersatzlast parallel zur Fuge F,, erzeugt mit dem Hebelarm des Massenschwerpunktes e ein Moment
um die Z-Achse.
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Bemessung

Erdbeben Bemessungsbeispiel vereinfachtes Verfahren

Horizontale statische Erdbebenersatzlast senkrecht zur Fuge
=A,+(1+2/H)-05=3+(1+22/24,5)-0,5=519 [

fay:

Fay: =g+ S fyy my(y./q.)=096-12+519-2,28-1,0/1,0=1+13,6 [kN/m]

Vertikale statische Erdbebenersatzlast

Fay: =250y S+ m,=2,5-0,64+1,0-2,28=1+37[kN/m]

H Hinweis
= Die vertikale Erdbebenersatzlast F,, erzeugt mit dem Hebelarm des Massenschwerpunktes e ein Moment um die X-Achse.
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Bemessung

Erdbeben Bemessungsbeispiel vereinfachtes Verfahren

SchnittgroBen am Anschluss

Megu (Standig und voriibergehend): = (Yo g+ VYo ) L2 /2+ Vg (GrL+2-gr- L2/ (2 b))
(1,35 6,5+1,5-4,0)-2,122/2+1,35+ (3,0 2,12 +2-3,0- 2,122/ (2 - 4,0))]
-46,3 [KNm/m]

Meqor (Erdbebenbemessungssituation ohne vertikale Erdbeben Ersatzkraft):

Avs g+ Ve $2ea) - L2/ 2+ v (Gr L+ 2 gL/ (2 b))]
{(1,06,5+1,0-0,3-4,0)-2,12°/2+1,0+(3,0-2,12+2-3,0- 2,12/ (2 - 4,0))]

=-27,0 [kNm/m]
Mg (aus Fay): =+ (F,y - €)=£(3,7+1,21) = +4,5 [kNm/m]
Vegsw (Standig und voriibergehend): =[(Yg 9+ Ve a) k+Vge(grel+2-gr-L/b)]

=[(1,35:6,5+1,5+4,0)-2,12+1,35+(3,0+ 23,0+ 2,12/ 4,0)] = 39,7 [kNm/m]

Vegor (Erdbebenbemessungssituation ohne vertikale Erdbeben Ersatzkraft):

=Ye g+ Yo P2+ a) b+ yg-(gr +2-gr /b))
=[(1,0-6,5+1,0-0,3-4,0)+2,12+1,0+(3,0+2+3,0-2,12/4,0)]

= 22,5 [kNm/m]
VEdE (aUS Fa,\,): =t (Fa,v) = 13;7 [kNm/m]
Kraft parallel zur Fuge: =Fox-b=+13,6 - 4,0 = +54,4 [kN]
Kraft senkrecht zur Fuge: =F,y-b=%13,6-4,0= 54,4 [kN]
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Bemessung

Erdbeben Bemessungsbeispiel vereinfachtes Verfahren

Abb. 5: Randkraft D bzw. Z aus Moment um Z-Achse

Das Moment um die Z-Achse, das durch die horizontale Erdbebenersatzlast parallel zur Fuge und den Hebelarm des Massen-

schwerpunktes e entsteht, kann am Anschluss auf Randlasten senkrecht zur Ddmmebene aufgeteilt (gemaR Abbildung oben) und
mittels Schock Isokorb® T Typ HP-NN abgetragen werden.

Randkraft D/Z: =Fox-bee/(b-ly)=+13,6-1,21-4,0/(4,0-0,1) = +16,9 [kN]
mit Schock Isokorb® T Typ HP: ly=0,1[m]
H Hinweis

= Aufgrund vorhandener elastischer Tragreserven in der Erdbebenbemessungssituation gegeniiber der standig und voriiberge-
henden Bemessungssituation kann alternativ argumentiert werden, dass das Moment um die Z-Achse (F., * b - €) und die Kraft
senkrecht zur Fuge (F,,) Uiber Stablangskrafte der Zug- und Druckkomponenten des Schock Isokorb® T Typ KL aufgenommen
werden konnen. Ein entsprechendes Vorgehen zur Bemessung siehe Seite 21.
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Bemessung

Erdbeben Bemessungsbeispiel vereinfachtes Verfahren

Aufnahme vertikale Erdbebenlasten Schack Isokorb® T Typ KL
Meqen (Erdbebenbemessungssituation mit vertikaler Erdbeben Ersatzkraft):
MEg EmFmin’ = Megor - Mege = -27,0 - 4,5 =-31,5 [kNm/m] < [meg | = 46,3 [kNm/m]

-> Moment aus vertikaler Erdbebenkraft nicht maRgebend

Med EmFmar: = Med eor + Meag = -27,0 + 4,5 = -22,5 [kKNm/m] < 0 [kNm/m]
- kein abhebendes Moment

VEd EmFmin: = Vg eor - Vede = 22,5-3,7=18,8 [kN/m] 20
- keine abhebende Querkraft

VEd EmF.max- = Veggor + Vede = 22,5 + 3,7 = 26,2 [kN/m] < veg = 39,7 [kN/m]
-> Querkraft aus vertikaler Erdbebenkraft nicht mafgebend

Zur Aufnahme der vertikalen Erdbebenlast und der daraus entstehenden Momente und Querkrafte kann der Schock Isokorb®

T Typ KL angesetzt werden. Die standige und voriibergehende Bemessungssituation ist fiir den Schock Isokorb® T Typ KL malRge-

bend.
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Bemessung

Erdbeben Bemessungsbeispiel vereinfachtes Verfahren

Variante 1: Aufnahme horizontale Erdbebenlasten Schock Isokorb® T Typ HP

Eine Uberlagerung der drei Achsrichtungen gemaR der Formel (2-9) bis (2-11) kann entfallen, da die Erdbebenlasten der unter-
schiedlichen Achsrichtung jeweils Uber separate Komponenten abgetragen werden.

Kraft parallel zur Fuge: Fax*b=2%13,6 - 4,0 = £54,4 [kN]

Kraft senkrecht zur Fuge: Foy*b=213,6-4,0 = 54,4 [kN]

gewahlt: 2 Stiick Schock Isokorb® T Typ HP-VV2-NN1-H200-5.1
R4 parallel zur Fuge: 2+ +39,2 = 78,4 [kN] > 54,4 [kN]
R4 senkrecht zur Fuge: 2+ 48,2 = +98,4 [KN] > +54,4 [kN]

Die beiden Schock Isokorb® T Typ HP-VV2-NN1 sind im Bereich des thermischen Festpunktes des Anschlusses (Anschlussmitte) an-
zuordnen. Zwischen diesen beiden Elementen ist mindestens ein halber Meter, maximal ein Meter Schock Isokorb® T Typ KL ange-
ordnet werden (gemaR Abbildung unten) und analog Schock Isokorb® T Typ HP.

Randkraft D/Z: =Fxre+b/(b-l)=413,6-1,21-4,0/(4,0-0,1) = 16,9 [kN]

gewahlt: 2 1 Stiick Schock Isokorb® T Typ HP-NN2-H200-5.1 jeweils an den Randern.
Rs am Rand: +49,2 kN > +16,9 [kN]

gewahlt: Schock Isokorb® T Typ KL-M9-V1-CV1-H200-2.0

[meg| =(4,0/(4,0-4-0,1)) - 46,3 = 51,4 [kNm/m] < 61,3 [KNm/m] = | mgg|
Veg=(4,0/4,0-4+0,1)) - 39,7 = 44,1 [kN/m] £ 92,7 [kN/m] = vgq

SchnittgroBen analog zu Schock Isokorb® T Typ KL

1,0m

Decke ﬁ—%

L

TTypKL
TTyp HP-NN

TTypKL
TTyp HP-NN

Balkon T Typ HP-VV-NN

Briistung

Abb. 6: Anordnung von Schéck Isokorb® T Typ KL, Typ HP-VV-NN und
Typ HP-NN (Variante 1)
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Bemessung

Erdbeben Bemessungsbeispiel vereinfachtes Verfahren

Variante 2: Beriicksichtigung elastische Tragreserven Schock Isokorb® T Typ KL senkrecht zur Fuge
- Aufnahme horizontale Erdbebenlasten parallel zur Fuge Schdck Isokorb® T Typ HP

Aufgrund vorhandener elastischer Tragreserven in der Erdbebenbemessungssituation gegeniiber der standig und voriiberge-
henden Bemessungssituation kann argumentiert werden, dass das Moment um die Z-Achse (F,, + b - €) und die Kraft senkrecht
zur Fuge (F,,) Uber Stablangskrafte der Zug- und Druckkomponenten des Schack Isokorb® T Typ KL aufgenommen werden kdnnen.
Hierzu wird die Zerlegung der SchnittgroRen gemaR Abbildung auf Seite 22 verwendet.

Das Moment um die Z-Achse (F,, b « €) kann am Anschluss in eine RandschnittgroRe S senkrecht zur Dimmebene aufgeteilt
werden (gemaR Abbildung unten).

Lediglich die Kraft parallel zur Fuge F. ist Uiber zusatzliche Schock Isokorb® T Typ HP-VV-NN abzutragen.

Al, AF
©
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(a2l
=
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B EE—
©
=
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S

Abb. 7: Randschnittgréfie S aus Moment um Z-Achse
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Bemessung

Erdbeben Bemessungsbeispiel vereinfachtes Verfahren

F aus Med,s (EOF) Faus Maz,s Fa,y $S=6 FJ,X X E/b
- N
-] S
P - t Maz,s + Med,s (EOF)
= “1 “ + Fa'y b8 Fa,z + Vedz (EOF) h
+ Ma, = Faxx bx e EE .
E
I
L e o
+
lk
+ Megs (EOF) ‘:/" | aL - o » * Fa'y—u_it ? v —z> - - =} Fruax X Z 2 Mgg
£ Ma .\ + D Auswahlkorb
= n Fa,x ! Ved,z (EOF)

Abb. 8: Aus Erdbebeneinwirkung entstehende Schnittgrofien
F2o(Medsu): = Megsw / 2= 46,3 /0,121 = 383 [kN/m]
Fzo(Meg.eor): = Megeor / 2= 27,0/ 0,121 = 223 [kN/m]
Fzo(Mege): =Mee/2=4,5/0,121 =37 [kN/m]
FZ,D(Fa,y): = Fa,y = 13,6 [kN/m]
F2p(S aus Moment F,, - e): =6-F-e/b=6-13,6-1,21/4,0=24,7 [kN/m]
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Bemessung

Erdbeben Bemessungsbeispiel vereinfachtes Verfahren

Kombination der drei Achsrichtungen:
1) 1,0 . Ex + 0,3 . Ey + 0,3 . Ez: = FZ'D(mEdYEOF) + 1,0 . + 0,3 . FZ,D(Fa,y) + 0,3 .
=223+1,0- +0,3+13,6 +0,3 - 37 = 263 [kN/m] < 383 [kN/m]

2)0,3-Ex+1,0-E+03-E;: =Fzp(Megeor) +0,3 ¢ +1,0 Fsp(Fsy) +0,3 ¢
=223+0,3+24,7+1,0+13,6+0,3 + 37 = 255 [kN/m] < 383 [kN/m]

3)03-E+03E +1,0-E: =Fp(Megeor) + 0,3+ +1,0- Fyp(Fay) + 1,0
=223+03- +0,3+13,6 + 1,037 =272 [kN/m] < 383 [kN/m]

Die Kombination der SchnittgréRen aus den Erdbebenkraften ergibt niedrigere Stablangskrafte als die Stablangskraft der standig
und voriibergehenden Bemessungssituation und kann daher aufgrund vorhandener elastischer Tragreserven durch den Schock
Isokorb® T Typ KL aufgenommen werden.

Lediglich die Kraft parallel zur Fuge F,, muss (iber zusatzliche Schick Isokorb® T Typ HP-VV-NN abgetragen werden.

Kraft parallel zur Fuge: Fax*b=+13,6 - 4,0 = 54,4 [kN]
gewahlt: 2 Stiick Schock Isokorb® T Typ HP-VV2-NN1-H200-5.1
R4 parallel zur Fuge: 2+ 39,2 =178,4 [kN] > +54,4[kN]

Die beiden Schock Isokorb® T Typ HP-VV2-NN1 sind im Bereich des thermischen Festpunktes des Anschlusses (Anschlussmitte) an-
zuordnen. Zwischen diesen beiden Elementen ist mindestens ein halber Meter, maximal ein Meter Schdck Isokorb® T Typ KL ange-
ordnet werden (gemaR Abbildung unten) und analog Schdck Isokorb® T Typ HP.

gewahlt: Schock Isokorb® T Typ KL-M9-V1-CV1-H200-2.0 jeweils an den Randern

|meg| =(4,0/(4,0-2+0,1)) - 46,3 = 48,7 [kNm/m] < 61,3 [kNm/m] = | mgq|
Vea=(4,0/4,0-2-0,1)) - 39,7 = 41,8 [kN/m] < 92,7 [KN/m] = Vg

SchnittgroBen analog zu Schock Isokorb® T Typ KL

L |

ALJ
P o oK N

XT Typ HP-VV-NN

Balkon

Briistung

Abb. 9: Anordnung von Schéck Isokorb® T Typ KL und Typ HP-VV-NN (Varian-
te 2)
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Bemessung

Erdbeben Bemessungsbeispiel vereinfachtes Verfahren

Variante 3: Beriicksichtigung elastische und plastische Tragreserven Schock Isokorb® T Typ KL
- Aufnahme Horizontallasten senkrecht und parallel zur Fuge

Aufgrund vorhandener elastischer Tragreserven in der Erdbebenbemessungssituation gegeniiber der standig und voriiberge-
henden Bemessungssituation kann argumentiert werden, dass das Moment um die Z-Achse (F,,* b - €) und die Kraft senkrecht zur
Fuge (F,,) Uber Stablangskrafte der Zug- und Druckkomponenten des Schdck Isokorb® T Typ KL aufgenommen werden konnen.
Hierzu wird die Zerlegung der SchnittgréBen gemaR Abbildung auf Seite 22 verwendet.

Das Moment um die Z-Achse (F,x * b « &) kann am Anschluss in eine RandschnittgroRe S senkrecht zur Dammebene aufgeteilt
werden (gemal Abbildung auf Seite 21).

Lediglich die Kraft parallel zur Fuge F., ist (iber plastische Tragreserven des Schock Isokorb® T Typ KL abzutragen.

F2o(Meg ) = Mg / 2= 46,3 /0,121 = 383 [kN/m]
F2p(Megcor): = Meggor / 2= 27,0/ 0,121 = 223 [KN/m]
Fzo(Meqe): =Mege/2=4,5/0,121 =37 [kN/m]

F2o(Fay): =F,, = 13,6 [kN/m]

F2p(S aus Moment F,, - €): =6+Fy+e/b=6-91-121/4,0=16,5[kN/m]

Kombination der drei Achsrichtungen:
1)1,0+E+0,3-E +03E: =Fp(Meagor) + 1,0 « Fzp(S aus Moment F,, + ) + 0,3 « F1p(Fay) + 0,3 « F7p(Megg)
=223+1,0-16,5+0,3+13,6+0,3 - 37 = 255 [kN/m] < 383 [kN/m]

2)0,3-E,+1,0-E+03-E;: =Fzp(Meqeor) + 0,3+ Fzp(S aus Moment F,, « ) + 1,0 + Fzp(Fay) + 0,3 « F7p(mMeqg)
=223+0,3-16,5+1,0+ 13,6 +0,3 - 37 = 253 [kN/m] < 383 [kN/m]

3)03-E+03-E+1,0-E: =F;p(Megeor) + 0,3 « Fzp(S aus Moment F,, + ) + 1,0 « Fp(Fsy) + 1,0  Fzp(Meag)
=223+0,3-16,5+0,3+13,6 +1,0 37 =269 [kKN/m] <383 [kN/m]

Die Kombination der SchnittgroRen aus den Erdbebenkraften ergibt niedrigere Stabldngskrafte als die Stablangskraft der standig
und voriibergehenden Bemessungssituation und kann daher aufgrund vorhandener elastischer Tragreserven durch den Schdck
Isokorb® T Typ KL aufgenommen werden.
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Bemessung

Erdbeben Bemessungsbeispiel vereinfachtes Verfahren

Lediglich die Kraft parallel zur Fuge F,, muss iiber plastische Tragreserven des Schock Isokorb® T Typ KL abgetragen werden.
Kraft parallel zur Fuge: Fax=+9,1 [kN]
gewahlt: Schock Isokorb® T Typ KL-M9-V1-CV1-H200-2.0

| meg| = 46,3 [KNm/m] < 61,3 [kNm/m] = | mgq|
Veg = 39,7 [kKN/m] € 92,7 [kN/m] = Vgg

SchnittgroBen analog zu Schock Isokorb® T Typ KL

Fax = 9,1 [kN/m] < 20,2 [kN/m] = ny4 (unter Beriicksichtigung plastischer Tragreserven der Zug-,
Querkraftstabe und Reibwiderstande der Drucklager HTE Compact®)

Nyra analog Bemessungswerte der plastischen Tragreserven Schéck Isokorb®

Decke

TTyp KL

Balkon

Brustung \

\

Abb. 10: Anordnung von Schéck Isokorb® T Typ KL (Variante 3)

Bemessungshandbuch Schock Isokorb® Erdbebennachweis fiir Balkone/AT/2023.1/Februar 25






Impressum

Herausgeber: Schock Bauteile Ges.m.b.H.
Argentinierstrae 22/1/7

1040 Wien

Telefon: 01 7865760

Copyright:

© 2023, Schock Bauteile Ges.m.b.H.

Der Inhalt dieser Druckschrift darf auch nicht auszugsweise
ohne schriftliche Genehmigung der Schock Bauteile
Ges.m.b.H. an Dritte weitergegeben werden. Alle technischen
Angaben, Zeichnungen usw. unterliegen dem Gesetz zum
Schutz des Urheberrechts.

Technische Anderungen vorbehalten
Erscheinungsdatum: Februar 2023



=] SCHOCK

Zuverlassigkeit tragt

Schock Bauteile Ges.m.b.H.
ArgentinierstraRe 22/1/7
1040 Wien

Telefon: 01 7865760
office-at@schoeck.com
www.schoeck.com

02.2023/AT/220557



	Bemessungshandbuch Isokorb® - Erdbebennachweis für Balkone
	Inhalt
	Grundlagen
	Erdbebenersatzlasten
	Bemessungsbeispiel
	Impressum




